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(54)  Profilstab 

(57)  Ein  Profilstab  (12,  13;  12a,  13a;  12b,  13b;  12c, 
13c)  ist  Bestandteil  eines  Schutzzaunes  und  dient  zur 
Befestigung  eines  Schutzgitters  (18).  Im  Profilstab  (12, 
13;  12a,  13a;  12b,  13b;  12c,  13c)  ist  eine  U-förmige  Auf- 
nahme  (25;  25a;  25b;  25c)  vorgesehen,  in  der  das 
Schutzgitter  (18)  einklemmbar  ist.  Dazu  weist  die  Auf- 
nahme  (25;  25a;  25b;  25c)  eine  Innenbreite  (B)  auf,  die 
zumindest  teilweise  etwas  geringer  ist  als  die  Dicke  (d) 

des  Schutzgitters  (18).  Eine  erhöhte  Klemmwirkung 
läßt  sich  durch  zusätzliche  sägezahnförmige  Erhebun- 
gen  (30)  erzielen.  Der  erfindungsgemäße  Profilstab  (12, 
13;  12a,  13a;  12b,  13b;  12c,  13c)  ermöglicht  eine  einfa- 
che  und  sichere  Montage  des  Schutzgitters  (18)  ohne 
zusätzliche  Befestigungs-  oder  Klemmteile. 
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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Profilstab  nach  der 
Gattung  des  Anspruchs  1  wie  er  beispielsweise  aus 
dem  DE  91  03  993  U1  bekanntgeworden  ist.  Der 
bekannte  Profilstab,  der  als  Rahmenelement  zur  Ausbil- 
dung  eines  Schutzzaunes  dient,  weist  an  seinen  Seiten- 
flächen  jeweils  eine  hinterschnittene  Längsnut  auf, 
wobei  in  eine  Längsnut  ein  Schutzgitter  hineinragt.  Um 
das  Schutzgitter  in  der  Längsnut  zu  befestigen  dient  ein 
keilförmiger  Körper,  der  das  Schutzgitter  im  Bereich  der 
Nutöffnung  einklemmt.  Durch  die  Verwendung  des 
zusätzlichen  Keiles  ist  ein  erhöhter  Montageaufwand 
bei  der  Herstellung  derartiger  Schutzzäune  erforderlich. 
Ferner  ist  dadurch,  daß  das  Schutzgitter  lediglich  im 
Bereich  der  Längsnutöffnung  mit  dem  Profilstab  verbun- 
den  ist  eine  relativ  hohe  Klemmspannung  erforderlich, 
um  das  Schutzgitter  sicher  zu  fixieren.  Weiterhin 
bewirkt  die  fast  nur  linienförmige  Klemmung  des 
Schutzgitters  in  der  Profilnut,  daß  bei  einer  Querbela- 
stung  des  Schutzgitters  diese  geringe  Klemmfläche  wie 
ein  Gelenk  wirkt,  und  das  Schutzgitter  sich  daher  schon 
bei  einer  geringen  Belastung  an  der  gesamten  Klemm- 
fläche  verformt. 

Vorteile  der  Erfindung 

[0002]  Der  erfindungsgemäße  Profilstab  mit  den 
kennzeicknenden  Merkmalen  des  Anspruchs  1  hat 
demgegenüber  den  Vorteil,  daß  flächige  Elemente,  wie 
beispielsweise  Platten  oder  gitterförmige  Elemente 
ohne  zusätzliche  Befestigungsteile  direkt  und  sicher  mit 
dem  Profilstab  verbunden  werden  können.  Dies  erfolgt 
durch  eine  besondere  Ausbildung  der  Längsnut,  die 
eine  klemmende  Fixierung  des  flächigen  Elements  in 
der  Längsnut  über  eine  relativ  große  Klemmfläche 
ermöglicht. 
[0003]  Weitere  Vorteile  und  vorteilhafte  Weiterbildun- 
gen  des  erfindungsgemäßen  Profilstabs  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen  und  der  Beschreibung. 

Zeichnung 

[0004]  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden  näher 
erläutert.  Es  zeigen  Figur  1  einen  mittels  Profilstäben 
hergestellten  Schutzzaun  in  einer  Vorderansicht,  Figur 
2  einen  Schnitt  in  der  Ebene  II-II  der  Figur  1  ,  Figur  3  die 
Befestigung  zweier  Profilstäbe  in  einer  teilweise 
geschnittenen  Seitenansicht  entsprechend  der  Einzel- 
heit  X  der  Figur  1,  die  Figuren  4  bis  7  Querschnitte 
durch  verschiedene  Profilstäbe  und  die  Figuren  8  bis  1  1 
Querschnitte  durch  verschiedene  Anordnungen  mit 
Profilstäben. 

Beschreibung  der  Ausführungsbeispiele 

[0005]  In  der  Figur  1  ist  ein  flächiges  Element  10  dar- 
gestellt,  das  als  Bestandteil  eines  Schutzzaunes  dient, 

5  wie  er  beispielsweise  zur  Abschrankung  in  Fertigungs- 
hallen  bekannt  ist,  um  dort  den  Zutritt  zu  bestimmten 
Bereichen  zu  verhindern.  Das  Element  10  weist  im  ein- 
fachsten  dargestellten  Fall  einen  rechteckigen  Rahmen 
1  1  mit  zwei  Längsstäben  1  2  und  zwei  damit  verbunde- 

10  nen  Querstäben  13  auf.  Die  im  Aluminium-Strangzieh- 
verfahren  hergestellten  Längsstäbe  12  und  die 
Querstäbe  13  haben  jeweils  eine  unterschiedliche 
Länge,  ansonsten  sind  sie  identisch  ausgebildet.  Die 
Verbindung  der  Längsstäbe  1  2  mit  den  Querstäben  1  3 

15  erfolgt  in  jeder  der  Ecken  mittels  eines  Verbindungsele- 
ments,  im  dargestellten  Beispiel  mittels  jeweils  einer 
Schraube  14  die  mit  ihrem  Schraubenkopf  in  eine  an 
einer  Seitenfläche  angeordneten  hinterschnittenen 
ersten  Längsnut  15  eines  der  Längsstäbe  12  bzw. 

20  Querstäbe  13  eingreift,  und  die  in  die  Stirnseite  einer 
durchgehenden  Längsbohrung  16  des  Längsstabs  12 
bzw.  Querstabs  13  einschraubbar  ist  (Figuren  2  und  3). 
[0006]  Innerhalb  des  Rahmens  1  1  ist  ein  Schutzgitter 
18  angeordnet.  Anstelle  des  Schutzgitters  18  ist  jedoch 

25  auch  ein  anderes  Element,  zum  Beispiel  eine  Plexiglas- 
scheibe  denkbar.  Das  Schutzgitter  18  weist  eine  Dicke 
d  auf,  die,  da  die  Drähte  des  Schutzgitters  18  gewellt 
und  miteinander  verwoben  oder  verschweißt  sind,  grö- 
ßer  ist  als  die  eigentliche  Drahtstärke. 

30  [0007]  Um  das  Schutzgitter  18  besonders  einfach  und 
sicher  mit  den  Längsstäben  1  2  und  den  Querstäben  1  3 
zu  verbinden  sind  diese  entsprechend  der  Figur  4 
besonders  ausgebildet.  Der  im  Querschnitt  in  etwa  qua- 
dratisch  ausgebildete  Längsstab  12  bzw.  Querstab  13 

35  hat  an  zwei  einander  gegenüberliegenden  Seitenflä- 
chen  19,  20  jeweils  eine  hinterschnittene  Längsnut, 
wovon  die  eine  die  bereits  erwähnte  erste  Längsnut  15 
ist,  und  die  andere  als  zweite  Längsnut  21  bezeichnet 
ist.  Die  beiden  Längsnuten  15,  21  dienen  entweder  als 

40  Befestigungsmöglichkeit  für  die  Schraube  14,  oder/und 
zum  Befestigen  von  zusätzlichen  Elementen,  beispiels- 
weise  von  Warntafeln,  die  einfach  in  die  Längsnut  15, 
21  eingesteckt  und  dort  durch  Klemmwirkung  gehalten 
werden. 

45  [0008]  Zwischen  den  beiden  Längsnuten  15,  21  ist  in 
einem  im  Querschnitt  quadratisch  ausgebildeten  Mittel- 
abschnitt  22  die  Längsbohrung  16  auf  an  für  sich 
bekannte  Weise  ausgebildet.  Der  Mittelabschnitt  22  ist 
mittels  vierer  Stege  23,  die  sich  jeweils  in  Verlängung 

so  gedachter  Diagonalen  des  Mittelabschnitts  22  befinden 
mit  dem  übrigen  Profilquerschnitt  verbunden. 
[0009]  Seitlich  neben  den  beiden  Längsnuten  15,  21 
ist  eine  U-förmige  Aufnahme  25  für  das  Schutzgitter  1  8 
angeordnet.  Die  Aufnahme  25  hat  zwei  Begrenzungs- 

55  wände  26,  27,  wovon  die  eine  Begrenzungswand  26 
einen  Schenkel  und  gleichzeitig  eine  Seitenwand  des 
Längsstabs  1  2  bzw.  Querstabs  1  3  ausbildet.  Die  andere 
Begrenzungswand  27  ist  einerseits  mit  zwei  Stegen  23 
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mit  dem  Mittelabschnitt  22  verbunden,  und  bildet  ande- 
rerseits  einen  Teil  der  Begrenzungswände  der  Längsnu- 
ten  15,  21  aus. 
[0010]  Wesentlich  für  die  Ausbildung  der  Aufnahme 
25  ist,  daß  deren  Innenbreite  B  zumindest  in  einem  s 
gewissen  Abschnitt  etwas  geringer  ist  als  die  Dicke  d 
des  Schutzgitters  1  8.  Ferner  ist  der  Boden  28  der  Auf- 
nahme  25,  der  gleichzeitig  Teil  der  Seitenfläche  19  des 
Längsstabs  12  bzw.  Querstabs  13  ist,  vorteilhafterweise 
derart  ausgebildet,  daß  beim  Einführen  des  Schutzgit-  10 
ters  18  in  die  Aufnahme  25  ein  gewisses  elastisches 
Aufweiten  durch  eine  entsprechende  Wandstärke  bzw. 
Ausbildung  im  Übergangsbereich  32  zu  der  Begren- 
zungswand  26  der  Aufnahme  25  ermöglicht  wird. 
Dadurch  läßt  sich  ein  sicheres  Klemmen  des  Schutzgit-  is 
ters  18  in  der  Aufnahme  25  verwirklichen. 
[0011]  Eine  zusätzliche  Vergrößerung  der  Haltekraft 
für  das  Schutzgitter  18  läßt  sich  erzielen,  wenn  die  dem 
Schutzgitter  18  zugewandten  Flächen  der  beiden 
Begrenzungswände  26,  27  mit  den  in  der  Figur  4  darge-  20 
stellten  sägezahnförmigen  Erhebungen  30  ausgebildet 
sind.  Diese  Erhebungen  30  sind  derart  angeordnet,  daß 
sie  beim  Herausziehen  des  Schutzgitters  18  aus  der 
Aufnahme  25  als  Widerhaken  für  das  Schutzgitter  18 
wirken.  25 
[0012]  Der  in  der  Figur  4  dargestellte  Längsstab  12 
bzw.  Querstab  13  läßt  sich  dahingehend  modifizieren, 
daß  an  einer  oder  beiden  Seitenflächen  19,  20,  an 
denen  die  Längsnuten  15,  21  angeordnet  sind,  zusätzli- 
che  Längsnuten  ausgebildet  sind,  die  zum  Festklem-  30 
men  zusätzlicher  Teile,  oder  zum  Verbinden  mit 
anderen  Stäben  dienen.  Auch  ist  es  denkbar,  daß  die 
Erhebungen  30  an  den  Begrenzungswänden  26,  27 
lediglich  in  bestimmten  Abschnitten,  oder  nur  an  einer 
der  beiden  Begrenzungswände  26,  27  ausgebildet  sind.  35 
[0013]  Das  in  der  Figur  5  dargestellte  zweite  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  unterscheidet  sich  von 
ersterem  insbesondere  dadurch,  daß  zwei  einander 
gegenüberliegende  Aufnahmen  25a  vorgesehen  sind. 
Dies  hat  zur  Folge,  daß  die  Tiefe  einer  derartigen  Auf-  40 
nähme  25a  nunmehr  nur  noch  in  etwa  die  Hälfte  der 
Breite  einer  Seitenwand  beträgt.  Ferner  ist  anstelle  des 
Bodens  28  ein  Zwischensteg  31  vorgesehen,  der  die 
beiden  Aufnahmen  25a  voneinander  trennt.  Der  in  der 
Figur  5  dargestellte  Profilstab  12a,  13a  wird  insbesond-  45 
ere  zur  horizontalen  oder  vertikalen  Teilung  vom  Rah- 
men  1  1  verwendet. 
[0014]  Ergänzend  wird  erwähnt,  daß  zur  Erleichte- 
rung  des  Einführens  des  Schutzgitters  18  in  die  Auf- 
nahme  25,  25a  die  Begrenzungswände  26,  27  an  der  so 
dem  Schutzgitter  1  8  zugewandten  Seite  bevorzugt  mit 
Einführschrägen  33  versehen  sind. 
[0015]  Bei  den  in  den  Figuren  6  und  7  dargestellten 
beiden  weiteren  Ausführungsbeispielen  der  Profilstäbe 
1  2b,  1  3b  bzw.  1  2c,  1  3c  können  deren  Aufnahmen  25b  ss 
und  25c  zusätzlich  zur  klemmenden  Funktion  durch  das 
Anordnen  von  ein-  oder  beidseitigen  Hinterschnitten  34 
bzw.  kleinen  seitlichen  Nuten  35  in  den  Begrenzungs- 
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wänden  26,  27  eine  Abdichtung  der  Schutzgitter  18  mit- 
tels  darin  eingelegten  Gummidichtungen  übernehmen. 
[0016]  Zusätzlich  wird  darauf  hingewiesen,  daß  die 
Aufnahmen  25,  25a  bis  25c  mit  den  Nuten  15,  21  ent- 
sprechen  der  Figuren  8  bis  1  1  funktionell  zusammen- 
wirken  können,  indem  dünnere  Flächen  36  oder 
Schutzgitter  mit  zusätzlichen,  in  der  Nut  15,  21  bzw.  der 
Aufnahme  25,  25a  bis  25c  angeordneten  Klemmele- 
menten  oder  Klemm-  und  Abdichtprofilen  37  bis  40  ver- 
sehen  werden.  Damit  ergeben  sich  variable 
Anwendungen  des  Profilstabes  auch  in  der  Reinraum- 
technik. 

Patentansprüche 

1.  Profilstab  (12,  13;  12a,  13a;  12b,  13b;  12c,  13c)  zur 
Befestigung  wenigstens  eines  flächigen  Elements 
(18),  insbesondere  einer  Platte  oder  eines  gitterför- 
migen  Zaunes,  mit  wenigstens  einer,  an  einer  der 
Längsseiten  des  Profilstabes  (12,  13;  12a,  13a; 
12b,  13b;  12c,  13c)  ausgebildeten  ersten  Längsnut 
zur  Aufnahme  des  flächigen  Elements  (18), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Längsnut 
als  U-förmige  Aufnahme  (25;  25a;  25b;  25c)  ausge- 
bildet  ist  und  daß  die  Breite  (B)  der  Aufnahme  (25; 
25a;  25b;  25c)  zumindest  teilweise  geringer  als  die 
Dicke  (d)  des  flächigen  Elements  (18)  an  dessen 
dem  Profilstab  (12,  13;  12a,  13a;  12b,  13b;  12c, 
13c)  zugewandten  Randbereich  ist,  so  daß  das  flä- 
chige  Element  (18)  durch  Klemmen  in  der  Auf- 
nahme  (25;  25a;  25b;  25c)  fixierbar  ist. 

2.  Profilstab  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  wenigstens  einer  der  beiden 
Begrenzungswände  (26,  27)  der  Aufnahme  (25; 
25a;  25b;  25c)  zumindest  teilweise  sägezahnför- 
mige  Erhebungen  (30)  ausgebildet  sind. 

3.  Profilstab  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  wenigstens  einer  der  Sei- 
tenflächen  (19,  20)  des  Profilstabs  (12,  13;  12a, 
13a;  12b,  13b;  12c,  13c)  wenigstens  eine  zweite 
Längsnut  (15,  21)  angeordnet  ist. 

4.  Profilstab  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zweite  Längsnut  (15,  21)  eine 
geringere  Nuttiefe  aufweist  als  die  Aufnahme  (25; 
25a;  25b;  25c). 

5.  Profilstab  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zweite  Längsnut  als  hinterschnit- 
tene  Längsnut  (15,  21)  ausgebildet  ist. 

6.  Profilstab  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Profilstab  (12, 
13;  12a,  13a;  12b,  13b;  12c,  13c)  eine  Längsboh- 
rung  (16)  zur  stirnseitigen  Befestigung  des  Profils- 
tabs  (12,  13;  12a,  13a;  12b,  13b;  12c,  13c)  mit 
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einem  Verbindungselement  (14)  aufweist. 

7.  Profilstab  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eine  Begren- 
zungswand  (26)  der  Aufnahme  (25;  25a)  einen  s 
Schenkel  ausbildet,  der  gleichzeitig  zumindest  Teil 
einer  Seitenwand  des  Profilstabes  (12,  13;  12a, 
13a;  12b,  13b;  12c,  13c)  ist. 

8.  Profilstab  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  daß  der  Boden  (28)  der  Aufnahme  (25) 
Teil  einer  zweiten  Seitenwand  des  Profilstabes  (12, 
13;  12b,  13b;  12c,  13c)  ist. 

9.  Profilstab  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  is 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahme  (25; 
25a;  25b;  25c)  einen  federnden  Bereich  (32)  zur 
Beeinflussung  der  Klemmwirkung  aufweisen. 

10.  Profilstab  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahme  (25; 
25a;  25b;  25c)  Einführschrägen  (33)  für  das  flä- 
chige  Element  (18)  haben. 

11.  Profilstab  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmen  (25b; 
25c)  zusätzliche  Hinterschnitte  (34)  oder  Längsnu- 
ten  (35)  aufweisen. 

12.  Profilstab  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  einander 
gegenüberliegende  Aufnahmen  (25a)  vorgesehen 
sind,  die  voneiander  durch  einen  Zwischensteg 
(31)  getrennt  sind. 
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